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Deutschland .
^ Karlsruhe , 19 Juni . ( Zehnte öffentliche Sitzung
. konstitairenden Landesversammlung .)

( Schluß .)
Ala/er : Wenn ich für Dringlichkeit stimmte , so geschah
^ nur aus dem Grunde , weil ich wünsche , daß das Volk

Klärung über das Finanzwesen erhält . — Unsere Mit -

Uer könnten leicht auf die Meinung kommen , daß wir es
. A welche die großen Lasten herbeigeführt ; wir müssen
. ^Lolke sagen , daß nicht wir es sind , sondern Jene , welche

Flor«, gelaufen , daß die frühere zweite Kammer schon in lieber -
» , «Ä. Hjnunung mit der Regierung zu zwei Millionen Papier -
'
rt

'
ir»! P ihre Zuflucht nehmen mußte , um das Land vor dem

fordeq ßatsbanquerot zu bewahren .
cn . ua Söhner : Ich habe nicht aus dem Grunde , womit der
um b> Glaser seine Abstimmung motivirt , für die Dringlich -

it gestimmt ; denn in dem fetzigen Augenblicke ist es un-
dtt, er. «glich , dem Volke Erleichterungen zu verschaffen, das weiß
>lle zur ,ch das Volk so gut wie wir .
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i Schl alter : Wir dürfen und müssen Rechenschaft verlan -

N von der Regierung im Interesse der Regierung selbst .
Müller will einen klaren und deutlichen Rcchenschastsbe-

cht-
Go egg : Was erwähnt wurde , das betrifft namentlich

chie Person , da ich an der Spitze der Finanzverwaltung
,nd ; aber für den Augenblick, Bürger ! ist es rein unmög -

h, einen genauen Bericht über den Zustand des Kassen-

«sens , die Ausgaben und Einnahmen zu erstatten . Es

M am Ende dieses Monats erst Bericht erstattet werden
str den Monat Mai , am Ende des kommenden Monats
str den Monat Juni u . s. w . Wer das Kastenwesen kennt,
m, wird dies auch leicht begreiflich sein . — Bürger ! Ich
,erde nicht eher abtreten , bis ich Ihnen genaue Rechenschaft
ilgelegt habe.
Söhner : Dringlich ist es jedenfalls , daß wir Rechen -

Last verlangen .
Stay : Ich halte es für eine Ehrensache der Regierung ,

lechenschaft abzulegen , so wie ich es auch für eine Pflicht
ks Hauses halte , Rechenschaft zu verlangen .
Thiebauth will namentlich einen ausführlichen Nechen-

haftsbericht von dem Kcicgsministerium , über die veraus -
abten ^Gelder , wie viel Munition , Pferde rc . noch Vorhalt¬
en ; — dann wollen wir auch die Ansichten und Meinungen
er Regierung hören , was sie in Zukunft zu thun beab-

chtigt , wobei ich nicht vergessen haben will , daß man die

stsoldungen und Pensionen vermindert ; bei uns hat man
,it der Verminderung den Antrag gemacht , man führe dies

ch in allen Zweigen der ganzen Verwaltung durch.
Stay trägt auf namentliche Abstimmung an .
Der Antrag von Stap wird mit allen gegen eine Stimme ,

die des Abg. Dänzer , angenommen .
Goegg : Bürger ! Auf die gestrige Diskussion hin , bei

welcher man sich namentlich darüber aufgehalten , daß die

Sitze der Volksvertreter oft leer seien , mag auch mancher
von Ihnen sich darüber gewundert haben , daß hier die Bank
der Negierung ebenfalls oft leer ist , daß wir uns so wenig
in diesem Saale blicken lassen ; — aber Bürger ! ich bin der

Ansicht, daß die Zeit vorüber ist , wo die Männer der Regie¬

rung nur in den Bureaur und am grünen Tische zu sitzen
haben ; von dem Standpunkte aus hielt ich es für nothwen -

ug, an einem Orte zu sein, wo die Gefahr des Vaterlandes
am größten ist, ich war bei der Armee und habe mich um die

Organisation und die finanzielle Lage derselben umgesehen .
Bei der Armee machte ich die Erfahrung , daß der Geist der

Truppen ein ausgezeichneter ist ; die Bande der Disciplin ,
welche durch die Entfernung vieler Offiziere etwas gelockert
waren , sind durch die Tage der Siege wieder vollständig be -

cstigt worden , die Begeisterung der Truppen für ihren Füh¬
rer, den wackeren Mieroslawski , ist eine allgemeine . —

Aber Bürger ! ich habe auch mich nach dem erkundigt , was
unsern Truppen noch mangelt . Es fehlt namentlich an
Lebensmitteln ; Bürger ! wir haben alles Mögliche ge-

than , wir haben so viel als möglich gesorgt , die Truppen zu
bekleiden , wir haben die Löhnung regelmäßig ,mmcr an sie
ausbezahlt . Die Orte in der Gegend des Kampfplatzes
haben schon Alles aufgeopfert , an der Spitze dieser Orte

ieht Heidelberg ; aber es ist den dortigen Bürgern eine
reine Unmöglichkeit , noch viel länger die Armee zu verpfle¬
gen. Es kommt der Fall vor , daß Soldaten 24 Stunden
nichts zu essen und zu trinken haben , obgleich sie oft
mit Geld versehen sind . Darum , Bürger ! fordere ich Sie

auf, es auSzusprechen , daß im ganzen Lande , vom Bodensee
bis zum Taubergrunde , Lebensmittel gesammelt und für
unsere tapfere Armee herbeigeschafft werden . — Es mag
noch so viele Opfer kosten , die Aufgabe zu lösen , sie muß
jetzt gelöst werden . Bürger ! an Geld fehlt es den Truppen
nicht , nur die Lebensmittel mangeln . — Ein ,weiterer

Umstand ist der , daß es auch hie und da noch an Kleidung
fehlt . Diese kann man auch, ohne gerade Geld auszugeben ,
auf eine leichte Art bekommen, und ich mache der Versamm¬
lung folgenden Vorschlag : In jeder Gemeinde soll der Bür¬

germeister aufgefordert werden , seine Gemeindebürger zu
ersuchen , namentlich Diejenigen , deren Söhne sich bei der
Armee befinden, wenn solche vermögend sind , ihren Söhnen
Kleider, z . B . ein Paar Schuhe , Hosen , eine Blouse :c . an -

Suschaffen ; für die Nichtvermöglichen möge dies die Ge¬
meinde selbst thun . — Bürger ! ich empfehle Ihnen nochmals
diese beiden Punkte als dringend wichtig .

Heunisch : Als Civilcommiffär von Freiburg habe ich

schoy alles Mögliche gethan , was die Kleidung betrifft , und
das Eisenbahn - Amt ist angewiesen , Alles sogleich in das

Hauptquartier abzuliefern .
Hoff : Vor einer halben Stunde schon habe ich das Wort

verlangt ; der Herr Präsident ist ungerecht .
Lehlbach : Ich theile Alles , was der Bürger DictatoL

Goegg gesagt hat . Ich habe nur hinzuzufügen , daß die
Vermögenden , die keine Söhne haben bei der Armee , auch
Mitwirken sollen, die Armen zu unterstützen .

Dittler will einen dringlichen Antrag stellen , daß die
beurlaubten Soldaten einberufen werden .

GrieShaber : Die Sache ist schon erledigt durch meinen
gestern gestellten Antrag .

Präsident : Ich hätte gewünscht, daß man von Seiten
der Versammlung einen Antrag in Bezug auf den Vortrag
des Bürgers Goegg gestellt haben würde .

Söhn er : Hoff wird schon einen stellen , deßhalb habe ich
es unterlassen .

Noos von Lahr : Ich hielte es für das Zweckmäßigste ,
wenn wir in unsere Bezirke gehen und von Ort zu Ort die
Bürger auffordern würden , die Sache der Freiheit durch
Gaben zu unterstützen.

Dittler : Ja , es wäre höchst nothwendig , daß wir in un¬
sere Bezirke gehen , denn die Reaktion wächst einem über
den Kopf , namentlich die Pietisten .

Müller : Zum Nachhausegehen ist die Zeit jetzt nicht ;
wir können ja an gute Freunde in unseren Bezirken schrei¬
ben, die werden alsdann die Sache auch besorgen .

Schlatter : Die Sache ist auch nicht so wichtig , deßhalb
das Haus zu verlassen ; ist ganz der Ansicht wie Müller .

Stap bemerkt gegen Rovs von Lahr : Wenn wir nach
Hause gehen würden , so müßten wir nothwendig den Be¬
schluß der Permanenz aufheben , und das will ich nicht . —
Ich stelle den Antrag , da uns gegenwärtig keine dringenden
Geschäfte vorliegen , die nächste Sitzung auf Donnerstag
Nachmittags 2 Uhr zu bestimmen, und es können dann die¬
jenigen Abgeordneten , welche nicht weit von ihrer Heimath
entfernt sind , in dieselbe sich begeben und die Bürger zu
Beiträgen auffordern .

Reich fragt , wenn denn einmal das Standrecht publi -
zirt würde ; die Reaktion sei thätig und sage den Leuten :
„ Ihr müßt der Regierung Nichts geben , in em paar Tagen
fällt doch die ganze Geschichte zusammen.

"

Präsident : Bürger Reich hat das Wort nicht.
Hoff ( heftig) : Schon vor einer ganzen Stunde habe ich

das Wort verlangt , und immer hat man Andere vorher
sprechen lassen.

Präsident : Wenn der Abg. Hoff über den Antrag , den
er auf den Tisch des Hauses niede

'
rgelegt hat , sprechen will ,

so will ich ihm das Wort geben.
Hoff : Ich habe allerdings einen Antrag auf den Tisch

des Hauses niedergelegt , aber ich habe vorher dem Hause
noch wichtige Mittheilungcn zu machen. Ich war gestern in
Mannheim , Heidelberg , und Ladenburg , und habe
zu meiner großen Verwunderung erfahren müssen, daß man
allenthalben im ganzen Lande noch nicht weiß , was wir be¬
schlossen haben . Man hat allerdings in den Regierungs¬
blättern die verschiedenen Gesetze publicirt , allein die Re¬
gierungsblätter kommen nur in die Hände der Beamten
und in die Schreibstuben ; dem Volke kommen sie nie¬
mals zu Gesicht , das Volk weiß gar nicht , daß wir be¬
schlossen haben das Gesetz über dre Zwangöanleihe , das
Kriegsgesetz , es weiß nicht , daß eine diktatorische Gewalt
eristirt , kurzum es weiß von allem Dem , was wir hier ge¬
than haben , auch kein Wort . Ich frage die Regierung und
das Bureau , warum man diese Gesetze nicht unter das Volk
gebracht ; es ist eine große Nachlässigkeit , die sich hier die
Negierung hat zu Schulden kommen lassen .

Präsident ( unterbrechend ) : ES ist nicht Sache des Bü -
reauS , Gesetze zu publiziren ; das ist Sache der Regierung .
Hätte ich gewußt , daß der Abg. Ho ff nicht über den auf den
Tisch dieses Hauses uiedergelegten Antrag sprechen würde ,
so hätte ich ihm gar nicht das Wort gegeben . Wenn der
Abg . Hoff jetzt noch weiter sprechen will , so will ich ihm
das Wort geben , aber nur unter der Bedingung , daß er
über den Antrag spricht, den er hier niedergelegt hat . Zu
einer andern Mittheilung gebe ich ihm das Wort nicht mehr .

Hoff ( ganz heftig) : Gut ! Dann lasse ich Alles drucken
und unter das Volk vertheilen und gehe fort . ( Will gehen .)

Der Pr äsident fragt die Versammlung , ob sie den Abg .
Hofs in dieser Sache weiter sprechen lassen will .

Die Mehrheit erhebt sich .
Hoff ( immer noch aufgeregt ) : Ich kann nicht begreifen ,

wie man mir bei solch wichtigen Mittheilungen das Wort
abschneiden mag , wo unsere Brüder in dem Unterlande , in
Weinheim geplündert und gemordet werden . Gerade
in Bezug auf die Kleidung wollte ich ( Stimmen : zur Sache !)
noch bemerken , daß in Freiburg 2000 Mäntel liegen ,
die man bei der Armee sehr gut brauchen könnte.

Dänzer : In dieser Weise geht es nicht an , zu verhan¬
deln ; alle Interpellationen müssen nothwendig vorher an¬
gezeigt werden . Wäre der Abg. Hoff in der gestrigen ge¬
heimen Sitzung anwesend gewesen , so hätte er gehört , daß
man über alle diese Dinge , die er uns heute bunt durchein¬
ander geworfen vorgebracht , Auskunft erhalten . Wir
müssen uns strenge an die Geschäftsordnung halten , und das
möchte ich dem Abg . Reich , der heute auch gegen dieselbe
eine Interpellation eingebracht, ebenfalls anrathen .

Reich : Ich habe ja gar nicht interpellirt . ( Stimmen :
das Standrecht ! )

Präsident : Der Abg . Reich hat das Wort nicht .
Mordes : Die Sache , die Hoff zur Sprache gebracht

hat , ist dringlich . Was ich zur Veröffentlichung der be¬
schlossenen Gesetze beitragen konnte , habe ich gethan , aber
Alles selbst zu thun , ist unmöglich . Der Abg . Hoff hat ja
die Presse unter sich , und er hätte ja da für die Publicirung
der Gesetze Sorge tragen können. . . .

Hoff ( einfallend ) : Das ist meine Sache nicht . Er stellt
nun den dringlichen Antrag : Die Versammlung möge noch
weitere Mittel vvtiren , namentlich das Papiergeld ins Leben
rufen und sich alsdann vertagen .

Glaser unterstützt die Dringlichkeit .
Die Dringlichkeit wird abgewiesen und der Antrag , den

Hoffschen Antrag in den Abtheilungen zu belachen , ange¬
nommen .

Hoff : DaS habe ich auch gewollt .
Der Präsident schließt die Diskussion und sagt den Mit¬

gliedern , daß er sich strenge an die Geschäftsordnung halten
und keinem Mitgliede mehr das Wort ertheilen würbe , das
nicht vorher den Inhalt der Interpellation chm angezeigt
habe .

Thiebauth : Das ist ganz recht.
Hiltmann will noch über Das sprechen , was Goegg

vorhin berührt habe . ( Stimmen : Dieser Gegenstand ist ja
schon längst verlassen .)

Präsident : Die Diskussion ist geschlossen .
Dänzer spricht noch über den 8 - 49 der Geschäftsord¬

nung , der sage , daß alle dringlichen Anträge zweimal be-
rathen werden sollen , und trägt an , den Antrag des Abg.
Stay nochmals zu berathen .

Präsident : Ich werde ihn auf die morgige Tagesord¬
nung setzen .

Lehlbach : Es ist noch ein Antrag von Stap gestellt
worden , daß morgen keine Sitzung sei» solle.

Präsident ( unterbrechend ) : DaS werden Sie aus mei¬
nem Munde hören .

Halter bittet mittelst Schreibens bis zum Eintreffen sei¬
nes Stellvertreters um Urlaub .

Schlatter stellt den Antrag , den Urlaub nicht zu erthei -
len , Halter hat die Anzeige bei der Vorgesetzten Behörde ge¬
macht.

Der Urlaub wird einstimmig abgelehnt .
Ferner wird eine Erklärung von Herre verlesen , worin

er erklärt , daß er nicht auf seine Abgcordnetenstelle verzich¬
tet habe .

Mordes : Vor zwei Tagen ist schon eine Ersatzwahl
angeordnet worden .

Steinmetz , Rotteck , und Mördcs erinnern sich noch
ganz bestimmt , daß Herre in seiner ersten Erklärung auf
seinen Abgeordnetensitz Verzicht geleistet habe.

Dittler : Herre hat das nicht so gemeint.
Wolfs

' und Reich glauben , daß er die Sache so verstan¬
den habe , daß man einen Ersatzmann wähle .

Stehlin : Das ist bei uns nicht üblich .
Notteck will die Sache auf die nächste Sitzung vertagen .
Glaser : Man solle es so verstehen, wie es Herre auch

ausgelegt habe .
Der Antrag von Dänzer , dem Bureau Alles zu über¬

lassen , wird von der Versammlung angenommen . Die Ver¬
sammlung bewilligt nun noch dem Abg. Roos von Kehl ,
da er Bürgerwehrkommandant daselbst ist , einen dreitägigen ,
dem Abg . Notteck , da er Regierungsdirektor in Frei¬
burg ist, einen zweitägigen Urlaub .

Weiter verliest der Präsident ein Schreiben des 13 . Wahl¬
bezirks , das ihm von dem Ministerium des Innern überge¬
ben , wornach der Bürger Advocat Ziegler unter 4817 Stim¬
men 4058 erhalten hat .

Der Vorsitzende verliest nun ein Schreiben des Präsi¬
denten Damm in Stuttgart , worin er der Versammlung
die betrübende Mittheilung von der Sprengung der Natio¬
nalversammlung durch Waffengewalt macht ; diese Mitthei¬
lung wird mehrmals mit Zeichen der Entrüstung ausge¬
nommen , und machte unter den Abgeordneten und den Zu¬
hörern einen tiefen Eindruck.

Die Versammlung trennte sich in dieser Stimmung , und
findet die nächste Sitzung am Freitag den 22 . d . M . Vor¬
mittags 9 Uhr statt .

Hl München , 18. Juni . Die Abreise des Königs und
der Königin in das Lager bei Nürnberg , nach Baireuth und
Würzburg , welche diesen Morgen vor sich gehen sollte, ist
unterblieben , ob wegen der gestern Abends erfolgten Ankunft
des Erzherzogs Ferdinand , oder wegen den Nachrichten aus
der Gegend von Mannheim , oder aus sonst einem andern
Grunde , muß dahin gestellt bleiben . Der Erzherzog ist im
Gasthofe zum „ goldenen Hirsch" abgestiegen, und da ist es
denn sehr lebendig , Hofbeamte , Minister , Generale u . s. w .
gehen fortwährend ab und zu . Man sagt , seine Sendung
betreffe die Besetzung BaiernS durch das österreichische Lech¬
corps , welchev sich die bairische Regierung widersetze, wohl
erkennend , daß durch eine solche Besetzung der übelste Ein¬
druck auf die Altbaiern gemacht werden würde .

Die heute durch Ihr Blatt und auf Privatwegen hieher
gelangten Nachrichten über die Ereignisse bei Mannheim
haben einen unbeschreiblichen, bald freudigen , bald nieder¬
schlagenden Eindruck, je nach der Parteistellung , gemacht .
Die Blauweißen stecken ihre Köpfe bedenklich zusammen , und
flüstern heute , wahrend sie gestern noch renommirten .



Magdeburg , 12. Juni . ( Bamb . Z .) (versa « « *
lung der Berliner Linken .) Gestern fand indem - e-

nachbarten Köchen eine große Versammlung nicht nur ein¬

zelner hervorragender Mitglieder von der Linken der aufge¬
lösten zweiten Kammer , darunter die HH . v . Unruh , Rod -
dertus , Hildenhagen , Pilet , Schulze -Delitzsch u . a . m . , son¬
dern auch anderer Notabilitäten der demokratischen Partei
statt , worin der einstimmige Beschluß gefaßt wurde , bei
den bevorstehenden Neuwahlen für die zweite Kammer ' sich
in keiner Weise zu betheiligen , auch wenn die Wahl etwa auf
sie fallen sollte , dieselbe nicht anzunehmcn .

Turin , 13 . Juni.
Italien .
Die Concordia hat Nachrichten aus

Nvm bis zu« 8 . Alle Welt arbeitete an der BefSfligung der
Mauern mitten unter den Kugeln von schwerem Kallber , die
von allen Seiten in die Stadt fielen . Man erwartete aus
den Provinzen noch einige Verstärkungen mit Artillerie . —
Jedermann , der Schießwaffen besitzt, ist durch ein Dekret des
Triumvirats aufgefordert worden , dieselben entweder abzu¬
liefern oder sich als Freiwilliger zu stellen . Die Römer
sollen bereits 2000 Verwundete haben . Man hoffte immer
auf eine günstige Wendung der Dinge in Paris . Der Prä¬
fekt von Orvieto ordnet einen energischen Widerstand an .
Seine Proclamation schließt mit den Worten : „ Ich werde
der Erste im Kampfe sein . Wenn ich siege , so folgt mir ;
wenn ich weiche , so tödtet mich ; wenn ich falle , so rächet
mich ." — Ancona widerstand noch immer .

Danken Huug.
Die Wehrmannschafk des ersten AaM ' dks von Oppena ,

Amts Sber « sch, rsn bek, kkrtrM Jungfrauen U
dem Abmarsch eine schwarz - roth - goldene Fahne zum immer
währenden Andenken ; wir sehen uns deßhalb verpflicht
den Jungfrauen der Stadtgemeinde Oppenau unfern her-

'

lrchsten Dank auszusprechen .
Im Namen der ganzen Wehrmannschaft :

Bataillonscommandant Huber .
vät . Lehmann , Fourier .

Der provisorischen Regierung verantwortlicher Redakteur :

Paul Äkömisch .

6 .593 . ( 2 ) 2 . Heidelberg .

Hansversteigerung .
Bei der heute abgehalteneu Ler¬

nsteigerung des dem Schreiner
Gg . Dav . Schmidt zugehörigen

Wohnhauses dahier , Hauptstraße l - it . ö . Nr . 34 lie¬
gend , eins , der Univerfitätsfond , ands . Wirth Gg . Jb
Waltz , 39 Ruth . 2 Schuh 4 Zoll 5 Lin . enthaltend ,
nebst darauf ruhender Realschildgerechtigkcit » zum
großen Viehhof " und dabei liegendem Garten , welcher 27
Ruth . 7 Schuh 1 l Zoll 8 Lin . enthält , wurde der Tar
von 13,000 fl . nicht erreicht .

Wir haben nunmehr Tagfahrt zur zweiten Verstei¬
gerung auf

Donnerstag , den 5 . Juli d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause anberaumt , wobei der end¬
gültige Zuschlag erthcilt wird , wenn der Schätzungs¬
werth auch nicht erreicht werden sollte .

Heidelberg , den 13 . Juni 1849 .
Der Bürgermeister .

Winter .
vllt . Bachmann .

6 .364 . (2) 2 . Heidelberg .

Hausversteigerung .
Auf richterliche Zugriffsverfügung

wird dem SchneidermeisterAler . Munck hier
Freitag , den 6 . Juli d, I ,

Nachmittags 3 Uhr ,
das dahier in der Kettcngafse I - it . 6 . Nr . 240 liegende
Wohnhaus , eins . Advokat Gg . Weber , ands . Friedr .
Stoll 's Wittwe , 4 Ruth . 12 Schuh 9 Zoll 7 Lin ent¬
haltend , auf hiesigem Rathhause versteigert , und so¬
gleich derZuschlag crthcilt , wenn derSchätzungswerth
erreicht wird .

Heidelberg , den 29 . Mai 1849 .
Bürgermeisteramt .

Winter .
rät . Bachmann .

6 .502 . (2) 2. Heidelberg .

Hausversteigerung .
Das zur Gantmasse des Schneider¬

meisters Friedr . Jost dahier gehörige vierstöckige
Wohnhaus

'
, dahier in der Kleinmantelgaffe Isst 0

Nr . 99 liegend ; eins . Schreiner I . Nikol . Traschütz ,

sämmtlich von Sand -
>Hausen , Amts Heidel¬

berg ,

ands . Geschwister Eigenher und Schneider B . Merkel ,
6 Ruthen 8 Schuh enthaltend , wird , da der Tar von
6000 fl . heute nicht erreicht wurde ,

Mittwoch , den 4 . Juli l . I ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf hiesigem RathhauS abermals versteigert und so¬
gleich endgültig zugeschlagen , wenn der SchätzungS -
werth auch nicht erreicht wird .

Heidelberg , den 6 . Juni 1849 .
Bürgermeisteramt .

Winter .
vät . Bachmann .

6 .631 . (3) 3 . Nr . 358 . Karlsruhe . ( Dünger -
Versteigerung . ) Der aus dem Hengststalle zu
Rüppurr pro 1849 sich ergebende Dünger wird am
Samstag , den 23 . d , Nachmittags um 2 Uhr , zu
Rüppurr im Hirschwirthshause öffentlich an die Meist¬
bietenden versteigert .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1849 .
Die Landcsgestütskaffc .

M . Krauß .
6 .648 . (3) 2 . Nr . 78 . Heidelberg . ( Auf¬

forderung undFahndung .) Nachstehende Wehr¬
männer haben ohne Urlaub ihr Standquartier Eber¬
bach verlassen :

Christoph Herzog ,
Jakob Bischer ,
Adam Hambrecht ,
Adam Vachmaper ,
Christoph Bücher ,
Nikolaus Schneider ,
Jakob Schneider ,
Heinrich Schütz ,
Michael Hambrecht ,
Stephan Brancoin ,
Jakob Sailer ,
Ludwig Schneider ,
Lehman » Marr ,
Ludwig Aimer von St . Ilgen .

Dieselben werden anmit aufgcfordcrt ,
binnen 24 Stunden

sich um so mehr hier zu stellen , als fie sonst als fahnen¬
flüchtig betrachtet und als dem Kriegsrecht verfallen
behandelt würden .

Zugleich ersuchen wir alle Zivil - und Militärbe¬
hörden , auf die benannten Personen zu fahnden und
solche im Betretungsfalle anher abzulirfern .

Heidelberg , den l8 . Juni 1849 .
Der Auditor des Hauptquartiers .

Schaller .
6 .642 . ( 3) 2 . Nr . 2l,S14 . Rastatt . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Kanonier Ludwig Mar¬
tin von Rastatt , welcher wegen Unterschlagung eines
Pferdes in Untersuchung steht , hat sich ohne Erlaub -
niß aus seiner Garnison Mannheim entfernt .

Derselbe wird aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen

hier oder bei seinem Kommando zu stellen , widrigen¬
falls die Strafe der Desertion gegen ihn ausgespro¬
chen würde .

Signalement .
Alter , 22 Jahre .
Größe , 6 ' 2 " .
Haare , blond .
Stirne , hoch .
Augen , braun .
Augenbrauen , ditto .
Nase , proportisnirt .
Mund , ditto .

Gesichtsfarbe , gesund .
GcfichtSform , rund .
Zähne , gut .

Derselbe trägt ein älteres Ordonnanzkollett , ein
Paar Paritalons , eine Dienstmütze , einen Artiüerir -
jäbel und eine Artillcriepisto ' e .

Rastatt , den 14 . Juni 1849 .
Das Oberamt .

Hamma .
Gesehen H . Wocheler ,

RcchtSpraktikant .
6 .647 . ( 3) 2 . Nr . 9666 . Rastatt . ( Aufforde¬

rung .) Der in der Nacht vom 4 . Juni sich entfernt
habende Pionier Anton Gepert von Zell , im Amte
Offenburg , welcher ohne Grund davon gegangen ,
wird aufgefordcrt , sich

innerhalb 6 Wochen
über seine Entfernung zu erklären , widrigenfalls er
für einen Deserteur gehalten , und nach Eiesetz über
ihn verfahren wird .

Dessen Signalement ist :
Alter , 21 Jahre .
Größe , 5 schuh 7 Zoll .
Körperbau , stark .
Gesicht , blaß .
Augen , blau .
Haare , blond .
Nase , gewöhnlich .
Besondere Kennzeichen , träger Gang .
Religion , katholisch .
Profession und Gewerbe , Nagclschmied .

Rastatt , den 18 . Juni 1849 .
Kommando der Festungs -Artillerie .

Heilig , Major .
6 .643 .(3) 2 . Nr . 5202 . Kork . ( Aufforderung .)

Der Korporal im 3 . Infanterieregimente , Jakob
Stein von Neumühl , hat sich unerlaubter Weise aus
seiner Garnison entfernt . Derselbe wird daher auf¬
gefordcrt ,

binnen 6 Wochen
sich entweder dahier oder bei seinem Regimentskom¬
mando zu stellen , widrigenS er der Desertion für
schuldig erklärt und nach dem Gesetze vom 5 . Oktober
1830 bestraft würde .

Kork , den 17 . Juni 1849 .
Das Bezirksamt .

Schneider ,
D . V .

6 .641 . (3) 2 . Nr . 1978 . Konstanz . ( Erbvor¬
ladung .) Elisabethe Massa von Mößkirch ist dahier
mit Hinterlassung eines natürlichen Sohnes , Namens
Adolf Massa , und eines Testaments , worin fie die¬
sen uNd seine Kinder zu Erben eingesetzt hak, gestorben .

Unter den gesetzlichen Erben der Ervlafferin befindet
sich deren Bruder , Alois Massa , früher Regiments¬
arzt in Ungarn , dessen Aufenthaltsort unbekannt ist.

Es ergeht nun an denselben oder seine etwaigen
Nachkömmlinge die Aufforderung , ihre Ansprüche an
die Berlaffenschafl

binnen drei Monaten
dahier anzumelden , widrigenfalls die Erbschaft ledig -
lich Denjenigen , welchen sie zukäme , wenn Alois
Massa oder seine Nachkömmlinge zur Zeit deö Erb -
anfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wären , zu -
getheilt , und das Testament vollzogen werden wird .

Konstanz , den 14 . Juni 1849 .
Das Amtsrevisorat .

Vollratch .
6 .539 . ( 3 ) 3 . - Nr . 7504 . Heidelberg . ( Be¬

kanntmachung .)
In Sachen

deö Bierbrauers Johann Klar in Hei¬
delberg , Kl ,

gegen
seinen früheren Wirthschaftspächicr
Karl Maier ,

Forderung von 236 fl. 25 kr.
nebst Verzugszinsen .

Beschluß .
Da der Beklagte ungeachtet des Zahlungsbefehls

vom 20 . Januar 1849 , Nr . 2552 , weder Zahlung ge¬
leistet , noch seine Verbindlichkeit widersprochen hat , so
wird auf Klägers Anrufen die Forderung für zugc -
standeu , jedeSchntzrede dagegen für versäumt erklärt ,
und Beklagter angewiesen , den Kläger binnen 14
Tagen bei Vermeidung der Hilfsvollstreckung zu be¬
friedigen .

Da der Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt ist,
so wird ihm diese« ergangene Erkenntniß auf diesem
Wege bekannt gemacht .

Heidelberg , den 9 . Februar 1849 .
DaS Oderamt .

v . Pr een .
rät . Gratz .

6 605 (3) 3 . Nr . 17,329 . Bruchsal . ( Schul -
denltquidatton .) Ueber das Vermögen des Han¬
delsmanns Gustav Kreuzdurg von Bruchsal haben
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung «-
und Lorzugsverfahren auf

Montag , den 23 . Juki 1849 ,
früh 8 Uhr ,

aus diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet . »
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmafse machen wollen ,
werden daher aufgefordert , solche in der angesetztcn
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu be¬
zeichnen , die derAnmeldcndc geltend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit ander « Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden , und sollen in Bezug auf
diefeErncmmngen , sowie den etwaigen Borgvergleich ,

die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen deüretend angesehen werden .

Bruchsal , den 31 . Mai 1849 .
Das Oberamt .

v . Berg .
vät . Hamminger ,

Akt. jur .
6 .560 (3) 3 . Nr . 17,353 . Bruchsal . ( Schul¬

denliquidation .) Ueber die Berlaffenschaft des
verstorbenen Bürgers Und Rosenwirths Joseph Göld -
ner von Bruchsal haben wir Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungö - undVorzugsverfahrcn auf

Montag , den 16 . Juli d . I .,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlet angeordnet .
Alle Diejenigen , welche, aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmafse machen wollen ,
werden daher anfgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die der Anmcldende geltend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - Und Nach¬
laßvergleich versucht werden , und sollen in Bezug
auf diese Ernennungen , sowie den etwaigen Borg¬
vergleich , die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretenv angesehen werden .

Bruchsal , den 30 . Mai 1849 .
Das Oberamt .

v . Berg .
vät . Hamminger ,

Akt. jur .
6 592 . (3) 3 . Nr . 27,206 . Heidelberg . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Marlin Selzer von Hed¬
desheim haben wir Gant erkannt und anderweit « Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsvcrfahren auf

Montag , den 9 . Juli d . I . ,
früh 9 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen , werden aufgefor¬
dert , solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmcldende
geltend machen will , auch gleichzeitig die Beweis¬
urkunden vorzulegcn oder den Beweis mit andern
Beweismitteln anzutreten .

Dies wird insbesondere auch dem an unbekannten
Orten abwesenden bekannten Gläubiger Nikolaus
Selzer von HeddeSbach eröffnet .

Heidelberg , den 5 . Juni 1849 .
Das Oberamt .
Dr . Puchelt .

6522 . (3) 3 . Nr . 20,325 . Rastatt . ( Schul -
dcnliquidation ) Gegen Diurnist Georg Graec -
mann von Zwingenberg , z . Z . dahier , ist Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Bor -
zugSverfahren auf

Mittwoch , den 25 . Juli d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumeldcn , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - ober UnterpfandSrechtc , welche fie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigcrausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigcrausschuffcs die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen bcitrctend angesehen werde « .

Rastatt , den 7 . Juni 1849 .
Das Oberamt .

W . Kapferer .
vät I . Schleier .

6 557 . (3) 3 . Nr . 12,106 . Villingem ( Schul -
denliquidation .) Gegen Silvester Schleicher
von Obereschach haben wir Gant erkannt , und wird
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vsrzugsverfah -
ren auf

Donnerstag , den 23 . Juni 1849 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grund einen An¬

spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier an¬
zumelden , die etwaigen Vorzugs - oder UnterpsandS -
rechte zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Gebote

gilt , erkannt , und zum Schuldenrichtigflellung, -
Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 12 . Juli d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet .
Es Werden deshalb alle Diejenigen , welche au «

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gant :
machen wollen , aufgefordert , solche in der anges ,
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtj .
schriftlich vder mündlich anzumelden , und zugleich
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezchz
neu , die geltend gemacht werden wollen , mit gleich,

'

zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder L
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger «
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg -
Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei beinech
wird , daß die Nichterschcinenden als der Mehrheit ^
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Pftillendorf , den 12 . Juni 1849 .
Das Bezirksamt .

Mors
vät . Waibel , A. j.

6 .632 . (3) 2 . Nr . 11,301 . Tauberdifchofsheia ,
( S ch u l d e nliquidati o n .) Die ledige Maria Z « ,
Hof von Uiffigheim hat sich entschlossen , nach Amech ffentliä

( Die
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Die

verkünd

H »ulend

M
sin
sie

Ke nai
Karl

Diese

Die i
k» und

stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , j machung .)

auszuwandern .
Alle Diejenigen , welche an die Genannte Ansprüh

zu machen haben , werden aufgefordert , solche in der aH
Montag , den 2 Juli d . I .,

früh 8 Uhr ,
anberaumten Tagfahrt anzumelden , widrigeM
man ihnen später dazu nicht mehr verhelfen kann .

TaubcrbischofsheiM , den 8 . Juni 1849 .
DaS Bezirksamt .

Scheuermann .
6 .644 . Nr . 18,127 . Ettenheim . Präkl »,

'

sivbescheid . )
In Sachen

mehrerer Gläubiger , Kläger ,
gegen

die Gantmaffe des Weißgerbers Jsaal
Lai in Ettenheim , Beklagte ,

Forderung und Vorzugsrecht bete
Beschluß .

Die Gläubiger , welche in der heutige « Schuldst «
liquidations - Tagfahrt die Anmeldung ihrer Anspruch ! Die r
unterlassen haben , werden hiemit von der Vorhand « *
nen Gantmaffe ausgeschlossen .

B . R . W .
Ettenheim , den 24 . April 1849 .

Das Bezirksamt .
Rheinbold .

vät . Hinterskirch .
6 .639 . Nr . 15,963 . Mosbach . ( Präklufi >( , » N -

bescheid .)
' stki, E >e

Die
Gant des Franz Joseph Rein hau
von Allfeld bctr .

Es werden hiermit diejenigen Gläubiger , welch
ihre Forderungen i » der heutigen Tagfahrt nicht liqw
dirt haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlofsn .

Mosbach , de» 14 . Juni 1849 .
Das Bezirksamt Neudenau zu Mosbach .

B o d e m ü l l e r .
vät . Schorr -

6 .638 . Nr . 15,443 . Mosbach . ( Präklusid
bescheid .)

Die
Gant des Altbürgermeistcrs Valiii
Ullmer von Allfeld beir .

Diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen «
die Gantmaffe in der heutigen Liquidationstagfafi
nickt angcmeldet habe » , werden von derselben aoi
geschloffen .

Mosbach , drn 4 . Juni 1849 .
Das Bezirksamt Neudenau .

B o d e m ü i l e r .
vät . Schorr .

6 .645 . (3) 1. Nr . 7370 . Gengenbach . ( PO
klusivbescheid ) In der Gantsache des Bare »
wirths Johann Wtlimann von Zell a . H . wert «
alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutig«
Schuldcnliquidations -Tagfahrt ihre Forderungen nlh
angemelvet haben , von der vorhandenen Masse a«
geschloffen .

Gengenbach , den 16 Juni 1849 .
Das Bezirksamt .

Schaivle .
vät HStttch ,

Akt . jur .
6 .631 . ( 3) 3 , Nr , 9959 . Achern ( Entmü »'

digung . ) Karl Strübel von Oberachcrn HÄ
wegen Blödsinn entmündigt und ihm der Bürgel
Jakob Strübel von da ai » Vormund bestellt .

Achern , den 5 Juni 1849 .
Das Bezirksamt .

Litschgi .
vät . Olinger .

6 .851 . Nr . 7338 . PhilippSburg . ( Bekannt

Die s
halten ci
zebühr

Gegc
Zin Na

als auch wegen des Vorzugsrechtes der Forderung an -
zutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein
Glaubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich des
Borgvergleichs die Nichterscheineiidcn als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Villingen , den 8 . Juni 1849 .
Das Bezirksamt .
Schilling .

6 .629 . (3) 2 . Nr . 6902 . Pfullendorf . ( Schul -
denliquibation .) Gegen den Handelsmann Johann
Georg Walter dahier haben wir unterm 21 . v . M .
die Gant , welche vom gleichen Tag an für eröffnet

Die
treuen <

Bei der heute stattgehalüen Wahl cii»i sihütterl
Bürgermeisters für die Gemeinde Roth wurde Besprengt
lcntin Engelmann erwählt und sogleich in d« « , ». ,,
Dienst cingcwiesen .

Philippsburg , den 2 . Juni l849 .
Das Bezirksamt .

M a p c r .
6 650 . Nr . 7556 Philippsburg . ( Diensti ,

Rci
antrag . ) Bei diesseitigem Amte ist die . . . .
Rechispraktikantenstclle mit einem Gehalt von 5064 h
sogleich zu besetze« . Bewerber wollen sich in Bälv über d
hieher wenden . Worten

Philippsburg , den 19 Juni 1849 .
DaS Bezirksamt .

Mayer .

Vorß
Die
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Druck von G . Braun .
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